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Bekanntmachung,
»«treffen» das Mnsterungsgefchäft für 1901.

Das diesjährige MiisierungSgesck»äft im Stadt-
frei ft Wiesbaden findet am 15. , 18 ., IS .»
18. , 28. , 21 ., 22 ., 23 . , 25 . , 2« ., 27 . « n»
IS . März statt.

ES kommen zur Vorstellung:
Am 15. März: Jahrgang 1878 Buchstabe 81. bis

einschließlich G.
16. März : Jahrgang 1873 BuchstabeH. bis

einschließlich N.
18. März: Jahrgang 1879 BuchstabeO. bis

einschließlich Z.
IS. März: Jahrgang 1880 BuchstabeA . bis

einschließlich G.
20. März: Jahrgang 1880 BuchstabeL . bis

eUischlicßlich M.
21. März: Jahrgang 1880 BuchstabeN. bis

einschließlich V.
22.  März : Jahrgang 1880 BuchstabeW. bis

einschließlich Z.
und vom Jahrgang 1881 Buchstabe8? „V.i

einschltMich D.
23. MS/.- '. Jahrgang 1881 BuchstabeE . bis

einschließlichI.
25. März : Jahrgang 1881 BuchstabeK. bis

einschließlich P.
26. März: Jahrgang 1881 BuchstabeR . bis

einschließlichZ.
Mu 27, März: Verhandlung sämmtlicher Gesuche

uni Befreiung derjenigen Militär-
pstichtigcn vom Militärdienst,welche
seit dem 15. März gemustert
worden siitd.

Mjl 28- sro-kj findet die Loosung, svwi« die
Begutachtung etwa eingegangencr
Zurückstellungsgeiuche von Mann¬
schaften der Reserve, Marine¬
reserve, Landwehr,Scewehr,Ersatz¬
reserve, Marim -Ersatzrescrve und
ausgebildeter' Landstvrmpflichtiger
zweiten Aufgebots statt.

Für die uichterschienenen Militärpstichtigen8ird durch ein Mitglied der Ersatz-Commisfivn ge-ost Gesuche um Befreiung bezw. Zurückstellung
Aitärpsiichtiger wegen häuslicher Verhältnisse

müssim, sofern dies nicht schon geschehen ist, nnver-
Züglich an den Magistrat hierselbst eingereicht werden.

Diejenigen Angehörige « (Eltern und Brüder
über 16 Jahre ), wegen deren event. Erwerbs-
«nsühigkcit di« Befreiung bezw. Zurück-SeNnna eines Militärpflichtigen beantragt wordeni, muffen bei der Verhandlung der Reclamatio»
am 27 . Mürz zugegen oder, im Falle sie durch
Kra nkheit am persönliche» Erscheinen verhinderteb,durch ärztliches Attest entschuldigt sein,dafft reine Berücksichtigung srattsindcn kann.

Ist ein solches Attest von einem nicht amtlich
ange teilten Arzt ausgefertigt, so muß er autllich
brslaubigt sein.

Die Militärpflichtigen haben sich an den
betreffenden Tagen pünktlich um ?'/- tthr
Morgens im Saale des Hauses Stift-
straffe 1 , ,,Z « den drei Kaisern " , in
sauberem Auznge , mit einem reinen Hemd«
bekleidet n,td sauber gewaschen der Ersah-
Eo: tmisflon vorznftellen.

Innerhalb und außerhalb des Musterung«-
iokales haben die Militärpflichtigenwährend der
Daun des Geschäft« sich ordnungsmäßig und an¬
ständig zu betragen und jede Störung des Geschäfts
durä Trunkenheit, Widersetzlichkeit, unerlaubte Ent¬
fernung, unnöthigcS Sprechen, sowie ähnliche Un-tehorigkeiten zu vermeiden. Das Rauchen ist denililitärpflichtigen während der Abhaltung des
Wusterungsgeichäfts verboten.

Zuwiderhandlungen gegen diese Ver¬
ordnung werden aui Grund des 8 3 der Polizei-
Verordnung vom 27. Juli 1898 mit Geldstrafe
dis zu 30 Mk., im llnverniögensfallemit ver¬
hältnismäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen , Hehlen ohne
Otuiigeuden Gntschutsigungsgrnnd , wird,
sofern die—hetreffendcn Militärpflichtigen nicht
dadurch zugleich eine härtere Strafe verwirkt
Haber-, nach Z 26 ad 7 der Wehrordnung vom
82. November 1888, mit Geldstrafe bis zu
SO Mark oder Haft dir zu drei Tagen bestraft.

Außerdem können ihnen von den Ersatzbehörden
die Bortheile der Loosung entzogen werden.

DicMllitärpfiichtigcn der älteren Jahrgänge,
welche im vorigen Jahre oder früher geloost haben,
haben ihre Loosunssschein « mitzubringcn. *

Wiesbaden , den 13. Februar 1901.
Der Civilvorsitzende

der Ersatz-Commission Wiesbaden Stadt.
K. Prinz von Ratibor.

Bekanntmachung.
Von den Feldwege» im District Grub und

Thorberg (zwischen Neroberg- und Lanzstraßc)
sollen, die ans der Zeichnung mit Stockbuch-No.
6 X ao 5 x ad aa ab ac t .-
371", 8711. 8709, 8709 im®8709 bezeichneten
Thei'-e eingezogen werden.

Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, daß Einwendungen hiergegen
«emäß ß 67 der Zust.-Gef. v. 1. 8. 83 innerhalb
P»er mit dem8. Februar d. I . beginnenden Frist
zion4 Wochen bei dem Magistrate schriftlich eiuzn-
Mchen, oder zum Protokoll zu erklären sind.

Die Zeichnung liegt während der Vormittags-
Dienststundenim Ratyhause auf Zimmer No. 51
fr (Rnsicht aus . *

Wiesbaden , denö. Februar 1901.
.. $ fi Lbll -LürgeMeitt-r. Jii Zertr̂ SSrnfr«

Ortsstatut,
bttrcffend die Erhebung einer Gebühr für die Be¬

nutzung des Kaualnetzes der Stadt Wiesbaden.

Die 88 10 uud 11 des OrtsstatutS vom
11. April 1891, betreffend Nenkanalisation, werden
auf Grund des Beschlusses der Stadtvervrdneten-
Vrrsammlung vom 6. Juli — 5. Oktober— 1900
aufgehoben. Dagegen greifen folgende Bestimmungen
Platz:

81-
Begründung der Zahlungsfrist.

Für alle bebauten Grundstücke, die nach Maß¬
gabe der volizeilichenVorschriften an die städtischen
Kanäle bereits angeschlossen find oder in der Folge
znm Anschluß gelangen, ist als Vergütung für die
Benutzung des,städtischen Kaualnetzes eine Gebühr
an die Stadtkaffe' K« entrichten.

82.
Fülligkeit der Gebühr.

<ÜYtÄ’Aö.fc,” wird fällig:
a) für bisher an bnS städtische Kanalnetz ent¬

weder gar nicht oder doch nicht den polizei¬
lichen Vorschriften entsprechend angeschlossenc
Grundstücke bei Beginn der Rnfchlußarbeiten,

b) für bereits cmgeschtoffene Grundstücke, sobald
die bestehenden Entwässerungsanlagen des
Grundstücks ganz oder lheiiwcise erneuert
oder einer Veränderung unterzogen werden,
zu deren Ausführung die baupolizeilicheGe¬
nehmigung eingeholt loerden muß. Dabei
ist es ohne Belang, ob die Einmündung in
den Straßenkaual -an der alten Stelle er¬
folgt odcr' nicht.

83-
Betrag und Berechnung der Gebühr.

Die Höhe der Gebühr bestimmt sich nach der
Straßenfroutlänge des betreffenden Grundstücks
und beträgt kür den laufenden Frontmctcr 25 Mk.
Bei Eckgrnndstückenund Eckbäulern wird die längere
Front berechnet. Für Grundstücke, welche an mehr
als zwei Straßen , oder welche, ohne Eckgrundstückc
zu sein, an zwei Straße » liegen, werden die
Straßenfrontlängen zusammengercchnet, doch ist der
Magistrat berechtigt, im Einzeltall eine oder mehrere
Fronten bei der Berechnung der Gebühr außer An¬
satz zu lassen.

Ist die Straßenfront geringer als die Haus¬
front, so bemißt sich die Gebühr »ach der Länge
der Hansfront.

Für Grundstücke in den LandhauSqrrartiere»
soll jedoch die Gebühr bei engräumigcrBcbauungS-
weise mindestens 400 Mk., der weiträumiger Be-
bauuugSweise wiudestens 560 Mk. betragen, auch
wenn weder die Hans- noch die Straßenfront das
Maß von 16 oder von 20 Metern erreichen. Für
die Feststellung der Frontlängen eines Grundstücks
ist die Eintheffung uud Bezeichnung im Stockbucb
oder die sonstige amtliche Bezeichnung nicht allein
entscheidend. ES ist vielmehr die ganze Front der
thatsächlich mit dem zu entwässernden Gebäude
wirihschaftlich zusnmmenbüngendenLiegenschaft,
einerlei, ob solche niedrere GriindstückSnummern
trägt, oder nicht, und »d dieselbe aus Hof, Garten,
Park oder anderen Flächen besteht, maßgebend.

Wird die Frontlänge eines beitragspflichtigen
Grundstücks nachträglich dadurch vergrößert, daß
ein Nachbargrundflück, für welches noch keine Ge¬
bühr entrichtet ist, wirthschaftlich mit ihm vereinigl
wird, so erweitert sich die Zahlungspflicht nach
Maßgabe des Zuwachses der Frontlänge.

8 4.
Befreiung von der Gebühr.

Befreit von der Gebühr find diejenigen Gnmd-
stücke oder Gruudstückstheil«. für die ein Beitrag
zu den Kosten der Grundstücksentwüffcruug nach
den bisher geltenden statuarischen Bestimmungen
oder auf Grund besonderer Vereiubarurrg bereits
geleistet worden ist.

8 5.
Haftbarkeit.

Neben dem zur Zeit der Fälligkeit der Gebühr
im Stockblicke eingetragenen Eigenthümer des
Grundstücks haften der oder die Rechtsnachfolger
solidarisch für die Zahlung der Gebühr.

8 6.
Rechtsmittel.

Dem Abgabepflichtigen flehen die im 8 69 ff.
des Communalabgabengesetzes bezeichneten Rechts¬
mittel zu.

8 7.
Dieses Ortsstatut tritt mit demTagc der Ver¬

öffentlichung in Kraft.
Wiesbaden , den 18. Dezember 1900.

Der Magistrat.

Vorstehender, vom Bezirksausschuß hier am
28. Januar 1901 genehmigte« Ortsstatut wird
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. *

Wiesbaden , den 12. Februar 1901.
Der Magistrat, v. Jbell.

Bekanntmachung.
HierwohuhafteHanüiverksmeister , welche

geneigt sind, arme Knaben ev. gegen eine au» den,
Stadtarmeu- bezw. Centralwaisenfond« zu zahlende
Vergütung in dir Lehr « zu irebmen, wollen sich
unter Angabe ihrer Bedingungen bei der städtischen
Armenuerwaltung, Rathhaus.ZimmerU, melden. *

Wiesbaden , den 1. Februar 1901.
Ker MaListrüt.̂ SkMsrtzkMnltW^ Wan««ltz,

Nachstehende Polizei-Verordnung wird wieder¬
holt zur Kenntniß gebracht:

Polizei -Verordnung.
8 1. Die Benutzung der Feldwege mit Last¬

fuhrwerken zu anderen als laudwirtlffchaftliche»
Zwecken ist verboten. Der Magistrat kann jedoch
die Benutzung gegen Entrichtung eines von ihm
festzusetzenden Beitrags zur Unterhaltung der
Feldwege, sowie zur Erfüllung weiterer Beding¬
ungen gestatten, insbesondere gegen die Bedingung
der Befestigung des Feldwegs und bei schmalen
(einspurigen) Wegen, der Erbreiterung auf 6 Meter.

Vor der Benutzung ist schriftliche Erlaubniß
des Magistrats cinzuholen. Dieselbe gilt nur bis
zum Schluß des Kalenderjahres und ist dann zu
erneuern.

Für Ansnahmesälle kann der Beitrag er¬
mäßigt oder erlassen und von der Erfüllung
weiterer Bedingungen abgesehen werden, »nbcichadet
der Haftbarkeit für den Schadenersatz beim Ueber-
fahren fremden Eigenthums.

i- ,ec,' oit
rionftt« dieser Verordnung werden mit Geldstrafe
bis zu dreißig Mark, im Nichtbeitreibungsfall mit
entsprechender Haft bestraft.

Wiesbaden , den 25. Mai 1894.
Der Oberbürgermeister.

Wiesbaden , den5. März 1901.
Der Oberbürgermeister. In Verir, : Körner.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor Ueber-

tretungen werden nachstehend die den Schutz des
Waldes vor Brände» bezweckenden Strafbestimm-
ungen hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht:

a)
8 360 No. 6 des Reichsstrafgesetzbuches:

Mit Geldstrafe bis zu 60 Mark oder mit Hast
bis zu 14 Tagen wird bestraft, wer an gefährlichen
Stellen in Wäldern oder Haiden oder in gefähr¬
licher Nähe von Gebäuden oder feuersangenden

achen Feuer anzündet . >
b)

8 44 des Feld- und Forstpolizei-GesetzcS vom
1. April 1880:

Mit Geldstrafe bi« zu 5(7 Mark oder Haft bis
zn 14 Tagen wird bestraft, wer

1. mit unverwahrtcm Feuer oder Licht den
Wald betrittoder sich demselben in gefahr¬
bringender Weise nähert;

2. im Walde brennende oder glimmende Gegen¬
stände fallen läßt, sortwirft oder unvorsichtig
haudbabt;

3. abgeseben von den Fällen des 8 368 No. 6
des Strafgesetzbuches im Walde oder in
gefährlicher Nähe desselben im Freien ohne
Erlaubniß des OrtsvorftehcrS, in dessen
Bezirk, der Wald liegt, in König!. Forsten
ohne Eriauvniß des zuständigen Forst¬
beamten Feuer anzüudet, oder das gestatteter
Maßen «»gezündete Feuer gehörig zu be¬
aufsichtigen oder ausznlöichcn unterläßt;

4. abgesehen von den Fällen des 8 360 Ro. 10
des Strasgesctzbuches bei Waldbrändcu, von
der Polizeibehörde, dem Ortsvorsteher oder
deren Stellvertreter oder dem Forstbcsitzer
oder Forstbeamten zur Hülfe anfgefordert,
keine Folge leistet, obgleich er der Auf¬
forderung ohne erhebliche eigene Nachtheilc
genügen konnte.

c)
Regierungs-Verordnung vom 4. März 1899.
Mit Geldstrafe bis zn 10 Mark, im Un¬

vermögensfallemit verbältnißmäßigerHaft wird
bestraft, wer in der Zeit vom 15. März bis
1. Juni in einem Walde außerhalb der Fahrwege
Cigarren oder aus einer Pfeife ohne verschlossenen
Deckel raucht. *

Wiesbaden , den 38. Februar 1901.
Der Oberbürgermeister. In Pertr .: Körner»

Bekanntmachung.
Montag , den 18 . März , Bormittags,

sollen im Staütwalde „Keffet " und „ Ober-
keffel"

109 Rmtr . Buchen-Scheit,
68 „ „ -Prügel,

1825 Buchen-Welle»
öffentlich meistbietend, mit Creditbewilligungbis
zum 1. September d. I ., versteigert werden.

ZusammenkunftVormittags halb 10 Uhr an
dem Steinbruch am Rundsahrweg. *

Wiesbaden , den 13. Mürz 1901.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Nachdem die Liste zur Abgabe der Aeußernnge«

für oder gegen die Errichiung einer ZwangSinnung
für das Tüncher-, Stuckateur- und Lackirergewerbe
nach Ablauf der festgesetzten Frist gcsclflossen worden
ist, liegt dieselbe werktäglich in der Zeit vom 4. di»
18. März l. I . einschließlich von Vormittag« 8 bi»
Mittags 1 Uhr im Rathhause, Zimmer No. 3, zur
Einsicht und Erhebung etwaiger Einsprüche der
Bcthciligtci, offen.

Einsprüche, welche nach Ablauf der Frist an«
gebracht Iverdrn, bleibe» unberücksichtigt. *

Wiesbaden , den 27. Februar 1901.
Der Commissar.

In Vertr.: Mangold , Beigeordneter.

Bekanntmachung.
Der Kaufumnu Karl Reichwri » beabsichtigt,

auf dem Grundstück Schlachthausslraße 12 Sprit»
lack zn fabriziren.

Die» wird gemäß 8 17 der Reichs-Gewcrbe-
T> h,n«t" »"0 der Aufforderung zur öffentlichen
Kenntniß gebracht, dag etwaige
binnen 14 Tage»,von heute an gerechnet, schriftlich
in 2 Exemplaren bei miS einzureichen oder im
diesseitigen Bureau, Rathhans, Zimmer 24. zu
Protokoll anzubringen sind. Nach Ablauf dieser
Frist könn:n Einwendungen in diesem Verfahren
nicht mehr vorgcbracht werden. Einwendungen,

-ivelchc auf privatrechtlichen Titeln bcrnben, finden
in dem gegenwärtigen Verfahren überhaupt keine
Berücksichtigung, sondern find event. im Rechtsweg
auszutragen.

Die Beschreibung, die Bauzeichnungen, sowie
der Situationsplanliegen im Rathdaus,Zimmer 24,
während der Dienststüiiden zur Einsicht aus.

Zur mündlichen Erörterung der rechtzeitig
erhobenen Einwendungen wird Termin auf
Dienstag , den 2. April , Vormittags 1t tt »r,
Zimmer 16, im Rathhans, vor dem Commiffar de»
StadtausschuffeS anberanmt und gleichzeitig darauf
anfmeiksam gemacht, daß im Falle des Ausbleibens
des Unteriiehniers oder der Widersprechenden
gleichwohl mit der Erörterung der Einwendungen
vorgegangen werden wird. *

Wiesbaden , den 15. März 1901.
Der Stadtausfchnß für den Stadtkreis Wiesbaden:

In Vertr. Hetz.

Bekanntmachung,
betreffend die Unfallversicherungder bei Regie-

banten beschäftigten Personen.
Der Auszug aus der Heberolle der Ver¬

sicherungs-Anstalt der Hefsen-Naffauischen Bau-
gewerks-BerusSgenossenschaft für das IV^Ouartal
1900 über die von den Unternehmen, z» zahlende»
Versicherungs-Prämien wird während zweier
Wochen, vom 14. I. MtS. ab gerechnet, bei der
Stadtkaffe im Rathhanse während der Vormittags'
Dimststunden zur Einsicht der Belheiltgten offen
gelegt.

Gleichzeitig werden die berechneten Prämien-
bcträge durch die Stadthauptkasse eingczogen werden.

Binnen einer iveitercn Frist von zwei Wochen
kann der Zahlungspflichtige, unbeschadet der Ver¬
pflichtung zur vorläufigen Zahlung, gegen die
Prämienberechuling bei dem Gen ossenschasksvorstande
oder dem nach 8 21 des BauunfallverficherungS-
gesetzes zuständigen anderen Organe der Genossen
schast Einspruch erheben(8 28 des Gesetzes). '

Wiesbaden , den 11. März 1901.
Kex Mggisttät. Jff Bertr.: Mangos^

Bekanntmachung.
Der Flnchtlinienplan für die Erbrciterunfl

des Grünwegs hat die Zustimmung der Orts-
Polizeibehörde erhalten und wird nunmehr im
Rathhans, 1. Obergeschoß, Zimmer Ro. 38s, inner¬
halb der Dienstfluuden zu Jedermanns Einsicht
offen gelegt. ^ .

Dies wird genmß § 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, bctr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen 2t ., mit dem Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer präclusivischen, mit dem
8. d. M. beginnenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind. *

Wiesbaden » den 1. März 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Frobenins.

Bekanlttmachung.
Der Flnchtlinienplan für die District« Leber¬

berg, 2. Gewann, sowie Sonneuberg, 1., 2., 3. und
4. Gewann, hat die Zustimmung der Ortspolizei¬
behörde erhalten und wird nunmehr im Rathhans,
1. Obergeschoß, Zimmer No. 38», innerhalb der
Dienstkunden zu Jedermanns Einsicht offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 7 des Gesetzes vom
2. Juli 1875, betr. die Anlegung und Veränderung
von Straßen pp., mit de», Bemerken hierdurch
bekannt gemacht, daß Einwendungen gegen diesen
Plan innerhalb einer pläclusivischen, mit dem
9. d. M. beginnenden Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anzubringen sind. *

WiesbaSen , den 4. März 1901.
Der Magistrat. In Vertr.: Frobenins.

Zur Hütfcleistung bei der Projcctirung und
Bauaussührung unifangrcicher Hochbauten wird ein
tüchtiger akademisch gebildeter Architekt,
der flotter Zeichner sein muß, gegen Gkwabrung
einer MonatSvergütung bis zu 250 Mark, alsbald
zu engagireu gesucht. ^ t

Bewerber wollen bis spätestens 20. d. M.
BewcrbungSgcsuche nebst Lebenslauf und einigen
selbstgesertigte» Zeichnungen — möglichst nicht
Schulzeichnungen— unter Angabe des Dienst¬
antritts hierher einreichcn. *

Wiesbaden » den 10. März 1901.
_ Stadtbauaml . Frobenins.

Verdingung.
Die Lieferung und Arbeiten zur Regulirunfl

und Sohlenbefesttflnng des Wellrit -.bachcs,
vom oberen Ende der im Vorjahre ausgefüyrten
Strecke bis zur Thoisijchen Gärtnerei, sollen ver¬
dungen werden.

Zeichnungen und VerdiiigungSunterlagen
können während der VormittagSdienststniiden im
Rathhaufe, Zimmer No. 57, eingefehcii, die Ver-
dingungsnnicrlagen auch von dort gegen Zahlung
von 50 Pf . bezogen werden. .

Verf-bloffene uud mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bis spätestens Mittwoch,
den 20 . Mürz d. I . , Vormittags 11 Ubr,
einzureichen, zn welcher Zeit die Eröffnung der,
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bictcr
stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden » den 11. Februar 1901.

Stadtbauamt . Abtheilung für Canalijariouswesei!.
Frenscht ,
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Bekanntmachung.
Bei Hiijcrtt Hochbauabtheilung solle » 2 frei-

ittBovbeite Bauzeichnerstellcn alsbald neu
besetzt werde».

Monatsvergütung bis zu 100 Mk. Kündigungs¬
frist : 4 Woche» .

Jüngere Bautechniker wollen Bcwcrbungr-
gesnche nebst Lebenslauf , Zeugnisse » und Probe-K'chnungcn bis spätestens den 28. d. M.erster einrciesten . *■ *

Das Stadtbauamt . flcjj. A-robcnius.

Verdingung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs für 1801

an verzinkten Eimern zu Sinkkasten und
Fettsängen soll verdungen werden.

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können
während derVormittagSdienststunden im Nathhause,
Zimmer Nr . 57 gegen Zahlung von 1 Mk . bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bis spätestens Montag,
de« 18 . März d. I ., Vormittags 1 t Ustr,
rinzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfindcn wird . *

Zuschlagssrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 27 . Februar 1901.

Stadtbanamt , Abth . für Canalisationswesen.
_ Frensest.__

Verdiuguug.
Die Lieferung des Jahresbedarfs für 1901 von

etwa 80 Stück blauleinencn Arbcitsjackcn,
80 Stück Dienstmütze » und 6 Dicnströcken
aus blauem Tuch soll verdungenwerden.

Die Veidingungsniiterlageu kdnnen während
der Vorinittagsdienftstundcn im Rathhause , Zimmer
No . 57 , einAdelten oder von dort gegen Zahlung
von 50 Pf . bezogen werde ».

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bi« spätestens Montag,
den 18 . März d. Ji. . <>V« Ul»
uViljormuSvii, zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfinden wird . *

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 27. Februar 1901.

Stadtbauamt , Ablheilung für Canalisationswesen.
_ Frcnscst . _ _

Verdingung.
Die käufliche Abnahme des sich im Rechnungs¬

jahr 1901 ergebenden Bruch -, Gutz - und
Schmiedeeisens soll verdungenwerden.

Die Verdingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststnnden im Rathhause , Zimmer
No . 57 , eingeseben oder von dort gegen Zahlung
von 50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und -mit entsprechender Aufschrift
versehene Angebote sind bis spätestens Montag,
den 18 . März d. I . , Vormittags 12 Ustr,
einzureichen , zu welcher Zeit die Eröffnung der
Angebote in Gegenwart etwa erschienener Bieter
stattfindcn wird . *

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 27. Februar.

Stadtbauamt , Abtheilung für Canalisationswesen.
__ Frensch.

Viehhof -Bcricht
für die Woche vom 7 . bis 13 . Mürz 1901.
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Stück j—
Wiesbaden , den 13 . März 1901.

Städtische Schlachthaus -Verwaltung

Land-
mast.

Königliche Oberförsterei Asstein.
Samstag , den 28 . März d. Js ., Morgens

11 Uhr , sollen in den Distrikten 1 n . 2 Caesare-
hag , Schutzbezirk Engenhahn , an Ort und Stelle
versteigert werden : 2 Eichen mit 2,33 km,
9 Buchen mit 8,41 km u . 3 Erlen mit 1,60 km,
6 m Eichen -, 71 im Buchen - und 4 rm Erlen-
Scheit und -Knüppel , 5000 Buchen -Wellen und in
de » Distrikten 5 und 6 13 rm Buchen - Scheit.
Zusammenkunft am Hohewald , wo der Weher und
Rambacher Weg sich schneiden . F266

Bekanntmachung.
Samstag , den 1« . d. M ., Nach¬

mittags Uhr , lassen die Eheleule
Ludwig Schneider zu Frankfurta. M.
4 in hiesiger Gemarkung gelegene Aecker
und Wiese » , zu 1710 Mk. taxirt, frei¬
willig in dem Gemeindezimmer zum 2 . Male
hier versteigern . F290

Sonnenberg , den 13. Mürz 1901.
Schmidt,

_Oltsgerichtsvorsteher.

Bekanntmachung.
Samstag , de» 16 , d. M ., Nach¬

mittags S '/a Uhr , werden auf freiwilliges
Anstehen 9 in hiesiger und 2 in Wiesbadener
Gemarkung , District Sonnenberg , belegene,
den Erben Jakob Reinhard Winter-
meyer hier gehörende x 290

Aecker und Wiesen,
zusammen 35,530 Mark taxirt , auf dem
Gemeindezimmer zu^ Sonnenberg versteigert.
Die meisten Parzellen liegen an bestehenden
Baufluchtlinien und sind Speculationsobjecte.
! Sollnenberg , den 13. März 1901.

Schmidt,
LrisgerichMürsteher.

Die Lieferung des Bedarss an
Kartoffel, » für die Truppenküche der Unter-
ossizierschule in Biebrich für die Zeit vom
1 . April bis 81 . September 1901 soll am 28 . März
ds . IS . , Boru ». 10 Ustr , in der Schreibstube
der 8 . Conipagnie beschränkt vergeben werden.

In erster Linie werden Londwirthe berücksichtigt,
welche die zu licseriidcu Kartoffeln selbst bnueu.

Die Bedingungen u . s. w . sind i» obiger
Schreibstube eiuzuseben . Versiegelte und mit der
Aufschrift „ Kartoffellieferung " versehene Angebote
sind bis zum oben bezeichueteu Termine portofrei
au die iiutcrzeichiiete Verwaltung ciuzuseiidcu.

Biebrich , de» 15. Mürz 1901. F 161
Die Küchcnverwaltuug der

N »»terosstzierschnle. _

Holz -Bersteig §rung.
Mittwoch , den 2 « . März , 11 Uhr

anfangend , kommen im Großherzagl . Park
zur Platte , in den Districtcn Pferds¬
weide , Kloppenheimerrain , Eier¬
born , Jnngholz u. a. zur Versteigerung:

280 Rmtr . Buchen - Scheit - und
Knüppelholz,

7000 Stück Buchen -Wellen,
25 Rmtt . Birkenholz,

140 Stück Birkcn -Wellen (Pflanzen-
reiser ) ,

26 Rmtr Kiefernholz und
1 Eichenstamin — 71 Dcmtr.

Anfang im District Pfcrdswcidc . 1^ 248
Biebrich , den 12. März 1901.

Groscherzogl.
Luxemb . A,ittanzkammer

Hslz -Berstergernng.
tyfCUfifl , i»ei , L -L. ’XTutä > I . -

Mittags gegen 12 Uhr anfangeno,
kommt in dem Lenzhahner Gemeinde¬
wald nachstehendes Gehölz zur Versteigerung:

District 16 Bermbacherlvch:
75 Stück Rothtannen -Stangen

4 . Classc,
490 Stück Rothtannen -Stangen

5 . Classe,
2450 Stück Rothtannen -Stangen

6 . Classe
(Bohnenstangen .)

Lenzhahn , den 15. März 1901.
Der Bürgermeister.

Racke.

mit
11,30

Festmtr.

F 292

Jagd - Verpachtung.
Montag , dcrt 25 . März l . I .,

Mittags 1 Uhr , wird auf dem Rath¬
hause zu Naurod -die Nauroder Wald¬
jagd „Aisbach ", bestehend aus 302,497
He'ctar Wald und 12,988 Hectar Wiesen , zur
Pachtung auf die Zeit t« m 1 . April 1901
bis 31 . März 1907 öffentlich ansgeboten.

Bemerkt wird , daß nach 2 Uhr neue
Bieter nicht mehr angenommen werden , und daß
auch schriftliche Angebote bis zu dem obigen
Termin eingereicht werden könne » . F 287

Naurod , den 13. März 1901.
Der Gemeindevorstand:

Schneider , Bürgermeister.

Fischerei -Verpachtung
Freitag , den 22 . März d. I .,

Vormittags 11 Uhr , sollest in dem
Büreau der Unterzeichneten Behörde , Bischofs¬
platz 10 , die am 31 . l . M . leihfällig werdenden
Domanialfischereien im Rhein in den Ge¬
markungen Mainz , Ginsheini , Kostheim,
Kastel , Mombach und Budcnheim auf weitere
10 Jahre in 2 Loosen öffentlich verpachtet
werden , lieber die Looseintheilung , Ver-
pachtungsbedingungen rc . ertheilcn wir auf
Befragen Auskunft . Steigliebhaber , deren
Fähigkeit , zur Pachtung zugelassen zu werden,
nicht notorisch ist, haben sich hierüber vor der
Verpachtung bet uns auszuweisen . F266

Mainz , den 12. März 1901.
Grostherzogl « Oberförsterei Mainz.

Neufchäfer.

Moiii einer liiijle nebst
imniijtiidsen jti Ab EchliWlibib.

Am Montag , den 18 . März 1861,
Nachm . 2  Uhr , lassen Eheleute
Laudwirth Joseph Sadoni zu
Münchmiihle bei Schlangenbad im
Lokale des Wirths Adam Schraub
zu Schlangenbad — „ Rheinganer
Hof " — ihre zu Schlangenbad gelegene
Mühle — gen . Miinchmühle — liebst
den dazu gehörigen Wiesen und Ackerparzellen
öffentlich an den Meist - und Letztbietenden
durch den Unterzeichneten versteigern.

Die Mühle ist drei Minuten
von dem berühmten Badeorte
Schlangenbad entfernt und eignet
sich wegen ihrer Lage auch z»
anderem Unternehmen,

Bedingungen können auf der Amtsstube
des Unterzeichneten Notars eingesehen werden.

Eltville , den 6. März 1901. F231
Der Königliche Notar.

Lossen.

Fremden -Führer.
Kurhaus, Kochbrunnen, Colonnaden, Kuranlagen.
Neues KöniglichesTheater, auf d. Warmen Damm.
Residenz-Theater, LiahnUofstrasse20.
Reichshallen-Theater, Stiftstrasse 16.
Walhalla-Theater, Mauritiusstrasse 1 a.
Fahrradbahn und Lawn-Tennis-Spielplatz in den

neuen Anlagen vor der Dieteninühle.
Inhalatorium am Kochbrunnen . Täglioh goüli'net

von 8—TI Vormittags u. 4—6 Uhr Nachmittags.
Militär-Kurhaus Wilhelms-Heilanstalt, neben dem

Künigl . Schloss.
Augusta-Victoria-Bad, Victorlastrasse 4.
Städtische Gemälde- Gallerie und permanente

Ausstellung des Nassauischen Kunst- Vereins,
Wilhelmstrasse 20, (iiglich, mit Ausnahme des
Samstags , von Vill —1 Uhr Vorm , geöffnet.

Königliche Landes-Bibliothek, Wilhelmstrasse 20.
Die Bibliothek ist an jedem Wochentage von
10——1 und 3—4 Uhr für die Entlciliung und
Küclcgabo von Büchern geöffnet ; das Lese¬
zimmer von 10—-1 und 3—8 Uhr.

Naturhistorisches Museum, Wilhclmstrasse 20.
Während des Soinmersemesters jeden Montag,
Mittwoch u. Freitag,Nachmittags von 3—6 Uhr,
und Sonntags , Vormittags von 11—1 Uhr , für
den Besuch des Publikums geöffnet.

Alterthums - Museum , Wilhelmstrasse 20. An
Wochentagen (mit Ausnahme des Samstags)
von 11—1 und 3—5 Uhr , an Sonn - und Feier¬
tagen von 10- - 1 Uhr geöffnet . Besichtigungen
zu anderer Zeit sind Friedrichs» -. 1, 1 Stiege,
anzumelden.

Bibliothek des Aiterthums- Vereins , Friedrich-
Strasse 1. Montags und Donnerstags Morgens
von 11—1 Uhr geöffnet.

Textil -Muscum von Fr . Fischbach im Rathhause.
Umgang durch Saal 73. Geöffnet Dienstags
und Freitags von 10—12 Uhr.

Das Antiquitäten-Museum von Demin, Kapellen¬
strasse 80, ist bis auf Weiteres gegen Eintritt
von 50 Pf . von 9 Uhr Vorm , bis 6 Uhr Nachm,
zu hesich' isreu.

Königliches Schloss , am Marktplatz. Die inneren
Räume täglich zu besichtigen . Einlasskarten
25 Pf . heim Schloss-Castellan.

Neues Justizgebäude , Gerichtsstrasse.
Neues Rathhaus, Marktplatz 6.
Rathskeller mit künstlerischen Wandmalereien.
Staats-Archiv, Mainzerstrasse 64.
Reichsbank, Luisenstrasse 19.
Landesbank, Rheinstrasse 30.
Polizei-Direktion, Friedriehstrassc 32.
Passbüreau , Friedrichstrasse 32.
Polizei-Reviere: I. Rüderstr.29 ; II. Oränienstr. 22;

111. Bertramstr . 22, Hinter !]. ; IJV.Miclielsbergll.
Infanterie-Kaserne , in der Schwalbacherstrasse.
Artillerie-Kaserne , in der oberen Rheinstrasse.
Eisenbahnhöfe, in der unteren Rheinstrasse.
Kaiserliches Postamt . Hauptpostamt : Rhein-

Strasse 25 und Luisenstrasse 8 und 10.
Zweigpostämter : Schützenhofstrasse 3,Wellritz-
strasse 45 und Taunusstrasse 1. Geöffnet:
Werktags von 7 (im Winter von 8) Uhr Vor¬
mittags bis 8 Uhr Abende , Sonntags (nur das
Hauptpostamt ) von 7 bezw. 8—9 Uhr Vormit¬
tags und von 11V- Uhr Vormittags bis 1 Uhl-
Nachmittags . Abfertigungsstelle der Briefträger
und Zeitungsstelle , sowie Packetausgabe , Aus¬
gabestelle für ständige Abholer und Packet-
annahme : Luisenstrasse 8 und 10. Ausgabe
für postlagernde Sendungen : Bheinstrasse 25,
Hofgebäude rechts.

Kaiserliches Telegraphenamt , Rheinstrasse 25.
Ununterbrochen geöffnet . ( Von 12 Uhr Nachts
bis 6 Uhr früh erfolgt die Annahme von
Telegrammen bei dem Postamte (Rheinstr . 25),
im linken Hofgebäude , Eingang durch den
unteren Thorweg . (Bei verschlossenem Thore
ist die Nachtschelle zu ziehen .)

Protestantische Hauptkirche, am Markt. Küster
wohnt Ellenbogengasse 8.

Protestantische Bergkirche, Lehrstrasse . Küster
wohnt nebenan.

Protestantische Fdngkirche, oberhalb der Rhein¬
strasse . Küster wohnt An der Ringkirche 3, P.

Katholische Pfarrkirche , Luiscnstr . Den ganzen
Tag geöffnet.

Katholische Mariahilfkirche, Platterstrassc . Den
ganzen Tag offen.

Altkatholische Kirche, „Friedenskirche“, Schwal¬
bacherstrasse . Der Küster wohnt Adlerstr . 69.

AnglikanischeAugustinuskirche, Frankfurtorstr. 1.
Ausser Sonntags täglich Gottesdienst . Der
Küster wohn : Frankfurterstrasse 8, Gartenhaus.

Synagoge der Israel. Cultusgemeinde, Michelsberg.
Castellan wohnt nebenan . Wochen -Gottes-
dienst Morgens 6*/i Uhr und Abends ö' /s Uhr.

Synagoge , Friedrichstrasse 25. An Wochentagen
Morgens 7 Uhr und Nachmittags 41/» Uhr ge¬
öffnet. Castellan wohnt nebenan.

Griechische Kapelle. Täglich geöffnet. Castellan
wohnt nebenan.

Loge Plato, Friedrichstrasse 27. Besichtigung nur
für Berechtigte.

Landwirthschaftliches Institut zu Hof Geisberg.
Schulen: König], Humanistisches Gymnasium, auf

dem Luisenplatz . Künigl . Realgymnasium , auf
dem Luisenplatz . Städtische Überrealsehule,
in der Oranienstrasse . Höhere Mädchenschule,
in der Luisenstrasse . Gewerbeschule , in der
Wellritzstrasse.

Hygiea-Gruppe, am Kranzplatz.
Chemisches Laboratoriumdes Herrn Geh. Hofraths

Prof . Dr . R. Fresenius , Kapellenstr . 9, 11, 13.
Die christlichen Friedhöfe, Platterstrasse , sind täg¬

lich bis zur eintretenden Dunkelheit geöffnet.
Russischer Friedhof , neben der Griech . Kapelle.
Die beiden Friedhöfe der israelitischen Cultus¬

gemeinde sind im Sommer Sonntags , Montags,
Dienstags ,Mittwochs u . Donnerstags v. 8 —1 Uhr
n. von 3'/» Uhr bis zur eintretenden Dunkelheit
geöffnet . Der alte Friedhof an der Schönen
Aussicht bleibt Sonntags Nachmittags ge¬
schlossen . Der Besuch der Friedhöfe zu anderen
Tagesstunden nach Anmeldung beim Castellan
Schott , Schulberg 3.

Denkmäler: Kaiser-Wilhelm -Denkmal in den An¬
lagen am Warmen Damm , Kaiser -Friedrich-
Denkmal auf dem Kaiser -Friedrich -Platz , Fürst-
Bismarck -Denkmal auf dem Wilhelms -Platz,
Waterloo - Denkmal auf dem Luisenplatz,
Bodenstedt - Denkmal oberhalb der Alten
Colonnade und Krieger -Denkmäler iin Nerothal
und auf dem alten Friedhof.

Schiessstände des Wiesbadener Schützen -Vereins,
Unter den Eichen . Täglich geöffnet.

Bürger-Schützen -Halle. Unter den Eiehen.
Pistolen-Schiessstände , hinter der Alten Colonnad»

und auf der Kronenburg , Sonnenbergerstrasa<k
Flobert -Schiessstand : Beausite.
Reitschule, Luisenstrasse 4/6.
Turn-Hallen. Turnverein : Heilmundstrasso A>,

Männer -Turnverein : Platterstrasse 16. Turn .-
Gesellschaft : Wellritzstrasso 41.

Heidenmauer, in der Kirchhofsgasse.
Neroberg mit Restaurations -Gebäude und

sichtsthurm.
Wartthurm (’/* Stunde von Wiesbaden ). Ruine

auf der Bierstadter Höhe . Restauration.
Sonnenberg ( ‘/i Stunde von Wiesbaden). Ruine

mit Restauratiens - Gebäude . — Heiligkreui-
kirche auf dem Friedhof . — Alt -Deutschlanu;
Sehenswürdigkeit ersten Ranges , Wiesbadener#
strasse 54. Den ganzen Tag geöffnet.

Wilhelmshöhe bei Sonnenberg . Restaurant . Schöne
Fernsicht.

Etablissement „Bahnholz“ bei Wiesbaden. Luftv
kurort , Restaurant und Caf<5.

Jagdschloss Platte . Castellan wohnt im Schlosrfj

Derkaufstellen f . Mostwerthretchest
de« Postamts Wiesbaden (Freimarken , Postkarteitz
Postaiiiveisuiige » , Formulare zu Post -Packet)
Adressen , Post -Aufträgen : c.) : bei F . Alcxi , Michels
berg 9 ; I . Beer , Wtve .. Geisbergstr . 16 ; Fritz
Berustci », Wellritzstraste 25 ; I . Bim , Nooustr . 121
Job . Conradi , Waldstr . 38 (Gemeinde Biebrich )«
I . Dichl , Wilhclmltr . 22 ; K . Erb , Adelheidstr . 761
I . Hartman » , Hellmundstraste 17 ; Th . Hendriak
Dambachthal 1 ; K . Henk , Grabe Burgstrastc 17 f
C . Hofhcinz , Platterltr . 102 ; CI . Jhl , Waldstr . 6?
(Gem . Biebrich ) ; H . Kilia », EleonoreNstr . K
F . Klitz , Nheinstraste 79 ; A . F . Knefeli , Lang!
gaffe 45 ; PH . Kraust , Albiechtstraste 36 ; I . LoseiL
Nublstraße 2 ; K . Lotz , Herderstraste 8 : C . Menzest
Lahnstraste 1a ; F . A . Müller , Adelheidstraße 32;
H . Schicker , Moripstr . 50 ; H . Schiudling , Neu-
gasse 1 ; A . Sommer , Uorkstr . 11 ; O . Uukelbach,
Schwalbacherstraste 71 ; A . Venn , Krnuzplatz 8;
Carl Vvrpabl , Webergosse 45/47 ; Ehr . Wepers-
häu,r7 , .Äufftrer , § Hwchihaus ; ^ ZboralSki,
Nömerberg 2/4 . _

Dampfer -Fahrten.
Hamburg -Amerika -Linie.

(Generalvertr . der Gesellschaft : L. Rettenmayefy
Rheinstrasse 21.)

mayer,
F308

Die näclisten Abfahrten von Post - und
Passagier -Dampfern finden statt : NachNewyorkl
17./3. Postd . Bulgaria , 24./S. Postd . Pretoria,
31. '3. Postd . Phoenicia , 4.-4. Schnell postd.
Deutschland , 7./4 . Postd . Patricia , 14./4. Postd.
Graf Waldersee , 18./4. Schnellpostd . Columbia,
21./4. Postd . Batavia , 25./4. Schnellpostd . Fürst
Bismarck . Nach Boston : 18./3. Postd . Teutonia,
2/4 . Postd . Macedonia . Nach Baltimore : 20./8.
Postd . Acilia , L./4 . Postd . Bosnia . Nach Phila¬
delphia : 18./3. Postd . Artemisia , 28.-3. Postd.
Sithonia . Nach Montreal : 16./4. Postd . Frisia,
I ./5. Postd . Westphalia . Nach Neworleans : 26./Ö.
Postd . Granaria . Nach Porto Rico und Colum¬
bien : 18./3. Postd . Hereynia . Nach Ilayti , Portp
Rico und Mexico : 21. 3. Postd . Cheruskia . Naoh
Central -Amerika und Columbien : 25. 3. Post ».
Calabria . Nacli Ostasien : 18.'3. Postd . Wättea|
berg , 25-/8. Postd . Nürnberg.

Norddeutscher Lloyd in Bremen,
(llauptagent für Wiesbaden : J , Chr . Glücklich,

Wilhelmstrasso 50.) F 308
Letzte Nachrichten über die Bewegungen der

Dumpfer der Newyerk - und Baltimore -Linien:
S.-D. „Werra “ nach Newyork , 13. März 11 Uhr
Vorm , von Genua ; S.-D. „Trave “ nach Genua,
II . März 12 Uhr Mittags von Gibraltar ; S.-D.
„K. Wilh . d. Gr.“ nach Bremen , 12. März 7 Uhj
Nachm , in Bremerhaven ; S.-D. „Lahn “ nach
Newyork , 13. März 9 Uhr Vorm . Dover passirt:
„Helgoland “ nach Bremen , 11. März 12 Uhf
Mittags von Galveston ; „Rhein “ nach Bremern
12. März 4 Uhr Nm. in Bremerhaven ; „Bonn*
nach Bremen , 12. März 4 Uhr Nm. Lizard pass .)
„Hannover “ nach Baltimore , 12. März 12 Uh|
Mittags Capes Henry passirt ; „Königin Luise“
nach Newyork . 11. März 4 1/» Uhr Vorm . Lizard
passirt . — Brasil - und La Plata -Linien : „Hog»
land “ nach Antw ., Bremen , 12. März Duiigenens
passirt ; „Pfalz “ nach Bremen , 13. März in
Bremerhaven ; „Roland “ nach Brasilien , ll . Mära
in Rio de Janeiro ; „Mark “ n. La Piata , 11. März
von Villagaroia ; „Trier “ nach Brasilien , 12. Märii
Borkum -Riff passirt . — Linien nach Ostasien u,
Australien : „ Hamburg “ (der Hamburg -Amerika^
Linie ) nach Hamburg , 11. März Gibraltar passirt j
„Kiautschou “ (der llamburg -Amerika -Linie ) naoh
Hamburg , 12. März von Singapore ; „Bayern*
nach Bremen , 12. März von Nagasaki ; „Stutt¬
gart “ nach Ostasien , 12 . März in Shanghaij
„König Albert “ nach Ostasien , 13. März von
Penang ; „PrinzessIrene “ nach Ostasien , 13. Marti
in Suez ; „Freiburg “ nach Bremen , -9 . März von
Moji ; „Marburg “ nach Ostasiefi , 9. März in
Yokohama ; „Königsberg “ nach Ostasien , 18. März
in Penang . — Truppen -Transport -Dampfer nach
China : „Wittokind “ nach Ostasien , 12. März von
Tsingtau ; „Norderney “ nach Bremen , 12. März
von Marseille ; „H . H. Meier “ nach Brome»,
13. März von Hongkong.

Red Star Line.
(Alleiniger Agent in Wiesbaden : Wilhelm Bickel,

Langgasse 20.) F 307
Antwerpen -Newyork -Dienst . D. „Friesland*

am 27. Febr . von Newyork nach Antwerpen ab¬
gegangen ; D. „Westernland “ am 28. Febr vo»
Southampton nach Newyork abgegangen ; D.
„Kensington “ am 2. März von Antwerpen nach
Newyork abgegangen ; D. „Noordland “ am 4. März
in Antwerpen von Newyork angekommen ; D.
„Southwmrk “ am 8. März von Newyork nach'
Antwerpen abgegangen ; D. „Noordland “ am
9. März von Antwerpen nach Newyork abge¬
gangen ; D. „Friesland “ am 10. März in Ant¬
werpen von Newyork angekommen ; D. „Western¬
land “ am 12. März in Newyork von Antwerpen
angekommen (über Southampton ). — Antwerpen-
Philgdelphia -Dienst . D. „Nederland “ am 27. Febr.
von Philadelphia nach Antwerpen abgegangen ];
D. „Switzerland “ am 2.März von Antwerpen nach
Philadelphia abgegangen ; D. „Nederland “ am
18. März in Antwerpen von Philadelphia ange¬
kommen.
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